
Appell an die Vernunft – Aufruf zu Wachsamkeit

Leider werden auch in Weißen-
bach immer wieder öffentliche
Einrichtungen mutwillig beschä-
digt. Jüngstes Beispiel ist der
Spielplatz vor dem Kindergarten.
Vielfach sind es Kleinigkeiten,
die aber doch Gefahren für die
Kinder und erhebliche Kosten
für die Allgemeinheit verursa-
chen.
Einiges lässt darauf schließen,
dass einheimische Jugendliche
für die Beschädigungen verant-
wortlich sind. Daher appellieren

Kindergarten, Grundschule und
Gemeindeverwaltung an die Ver-
nunft jener, die die Zerstörungen
verursacht haben und bitten die
Bevölkerungen um besondere
Aufmerksamkeit.
Nur gemeinsam können Schä-
den in Zukunft vermieden und
damit sichergestellt werden,
dass unser Dorf der Bevölkerung
auch in Zukunft geeignete Infra-
strukturen bieten kann.

Thomas Innerbichler
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Vierzig Jahre nach seiner Errich-
tung zeigt unser Friedhof wieder
ein neues Gesicht. Wind und
Wetter hatten der Abdeckung der
Friedhofsummauerung arg zuge-
setzt und einen vollständigen
Austausch der Lärchenbretter
notwendig gemacht.
Viele folgten der Bitte der Mit-
glieder des Friedhofkomitees und
halfen bei den Renovierungsar-
beiten bereitwillig mit, sodass die
Arbeiten zügig durchgeführt wer-
den konnten. Ein ganz besonde-
rer Dank gebührt auch der Frak-
tionsverwaltung von Weißen-
bach, welche das Baumaterial
(Holz) kostenlos und einen guten
Teil davon auch als fertige Bretter
zur Verfügung gestellt hat. Wei-
ters dankt das Friedhofskomitee

dem Schneida Loudn für das gute
„Neinan“, der Sportbar für das
günstige Mittagessen und der
Firma Brunner & Leiter für den
kostenlosen Transport der Bret-
ter. Allen freiwilligen Helfern noch

einmal ein großes Vergelt’s Gott
dafür, dass sie unentgeltlich einen
Dienst zum Wohle der Allgemein-
heit geleistet haben.

Thomas Innerbichler

Das Werk ehrt seine Macher

Die freiwilligen Mitarbeiter
waren:
Christof Niederkofler
Albert Außerhofer
Peter Brunner
Klaus Niederkofler
Silvester Kirchler
Martin Kirchler
Peter Kirchler
Wilfried Kirchler
Michael Außerhofer
Andreas Volgger
Friedrich Kirchler
Josef Außerhofer
Johann Künig
Martin Maurer
Eduard Kirchler
Johann Niederkofler
Peter Niederkofer



Bereits zum zweiten Mal mach-
ten sich die Ministranten von
Weißenbach und Luttach zum
Hüttenlage in Villnöss – in der
Alm Tschantschenon – vom 1.
bis 7. August auf. Insgesamt nah-
men 14 Ministranten aus Luttach
und 15 Ministranten aus Weißen-
bach – von der Grundschule bis
zur Mittelschule – daran teil.
Tschantschenon ist ein Naturer-
lebnis; die Hütte befindet sich
auf 1928 m Meereshöhe, sie ist
direkt unter den „Geislern“ gele-
gen.
Die Ministranten, die am Hütten-
lager teilnahmen, erlebten in die-

sen Tagen, was es bedeutet, in
einer bescheidenen Unterkunft
zu leben: Als Bad für die Morgen-
toilette diente der Brunnen im
Freien. Auch Strom gab es nicht,
dafür hatte jeder eine Taschen-
lampe; als Schlafgelegenheit dien-
ten zwei Matratzenlager, aber alle
waren sehr zufrieden.
Diese gemeinsamen Tage vergin-
gen sehr schnell: wir unternah-
men Wanderungen, eine Exkur-
sion mit einem Förster, viele
Gruppenspiele auf dem Platz vor
der Hütte, gemeinsam feierten
wir auch drei Mal die hl. Messe,
welche die Kinder und Jugendli-

chen mitgestalteten. Etwas Be-
sonderes war dann immer der
Abend, wo noch allerhand auf
dem Programm stand, gar man-
che fanden erst spät den Weg zu
ihrem Nachtlager. Ein Höhepunkt
war auch der Besuch des Hoch-
seilgartens in Villnöss.
Jeder kann sich vorstellen, wenn
man mit so einer Gruppe unter-
wegs ist, braucht es Begleitper-
sonen mit guten „Nerven“ und
die hatten wir; mit Freude und
Begeisterung waren Ulrike, Ruth
und Michael stets zur Stelle und
leisteten Großartiges, wo sie ge-
braucht wurden und sorgten wun-

derbar für unsere Verpflegung.
Das Hüttenlager soll für unsere
Kinder eine Erfahrung sein, in der
Gemeinschaft etwas zu unter-
nehmen und auch Ansporn, den
schönen Dienst als Ministrant
weiterhin auszuführen.
Persönlich freut es mich, dass es
allen gut gefallen hat, und vor
allem, dass alle wieder gesund
und heil nach Hause zurückge-
kommen sind.
Ich sage allen Vergelt’s Gott, die
unser Hüttenlager unterstützt
haben.

Pfarrer Christoph Wiesler

Sommerlager der Ministranten



Weißenbacher Geschichte

1952 – Erstes Bild unten: so sah die Stra-
ße ins Außertal aus. Links von der „Brugg
Schupfe” steht heute das „Bruggerhäusl”.

Werbeansichtskarte von der Chemnitzer-
hütte; entstanden kurz nach deren Einwei-
hung (vor dem ersten Weltkrieg).

Burgl Kirchler

Babyecke

Lotta, geb. am 30. August 2010

Maria, geb. am 28. August 2010
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Fam. Brunner
Weißenbach/Ahrntal
Tel. 349 8790716

Wir öffnen wieder
am 5. Dezember 2010.

Ledohöüsn

         Alm
Fam. Kirchler
Weißenbach/Ahrntal
Tel. 0474 671 768

Ahrntaler
Bauernkostwochen
vom 20. November bis
5. Dezember 2010.

Fam. Kirchler
Weißenbach/Ahrntal
Tel. 0474 680 088

Wir öffnen wieder
am 27. November 2010.

Fam. Huf
Weißenbach/Ahrntal

Wieder ab 3. Dezember
2010 geöffnet.
Am 3. Dezember Nigglas-
spiel ab 20.00 Uhr.

Infos und Mitteilungen

Geschlossen
vom 28. November bis
einschließlich
24. Dezember 2010.

Erste Hilfe Kurs

Am 22.10.2010 fand im Kinder-
garten ein Erste Hilfe Kurs zur
Herz-Lungenwiederbelebung
nach den neuesten Standarten
PBLS statt. 13 Eltern nutzten
dieses Angebot und durften in
4 Stunden alles mögliche prak-
tisch ausprobieren und offene
Sicherheitsfragen klären. Uns
standen 2 kompetente Mitar-
beiter des Weißen Kreuzes Ab-
teilung Ausbildung bei.
Natürlich hoffen wir alle dieses
erlernte Wissen nie einsetzen
zu müssen, aber vorbeugen ist
besser als nachtrauern.
In diesem Zusammenhang soll
auch erwähnt werden, dass
zahlreiche Personen ihre oder

auch andere Kinder nicht ord-
nungsgemäß im Auto transpor-
tieren. Die Weiß-Kreuzler klop-
fen dabei auf das Gewissen
aller. Vielleicht fühlen sich meh-
rere Eltern ertappt ... Denkt an
eure Kinder! Handelt mit Haus-
verstand, so die einhellige Mei-
nung.
Der Kindergarten dankt für das
Interesse der Eltern an dieser
Veranstaltung und ist froh, dass
es gelungen ist , diesen wich-
tigen Kurs nach Weißenbach
zu bringen.

Priska Nischler

www.skialprace-ahrntal.com

3. Skialprace Ahrntal
am 9. Jänner 2011
in Weißenbach.

Angebot
November 2010

Nutella
750 gr.


